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vorlage
Prozessbeschreibung 
Praxisanleitung / Vorgaben für die praktische ausbildung 
einheitliche ausbildung der Auszubildenden in der Pflege in der einrichtung


Kurzinformation:



1.
Zur Sicherstellung einer einheitlichen und ganzheitlichen Ausbildung in der Berufsfachschule und in den 




unterschiedlichen Einrichtungen und  Praxisbetrieben unter Einhaltung der rechtlichen Rahmenbedingung



2.
Die Umsetzung des Wissens in die praktische Tätigkeit erfolgt in den Einrichtungen vor Ort


Mitgeltende Unterlagen/Dokumente/Querverweise 



-
Altenpflege-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung – AltPflAPrV



-
Ausbildungsrahmenplan für die praktische Ausbildung in der Altenpflege (Hrsg., Staatsinstitut für Schulqualität 
 



und Bildungsforschung, München, 2004)




-
1 598 461 Ausbildungskonzept




-
3 299 208 CL Einarbeitung neuer Mitarbeiter 




-
3 299 272 Stellenbeschreibung Praxisanleitung



-
3 598 360 401 FO Betrieblicher Ausbildungsplan 



-
2 509 403 416 Ausbildungsbegleitmappe 



-
3 598 360 301 CL Protokoll Ausbildungsbegleitung



-
3 598 360 201 ST Liste Lernsituationen 



-
3 598 360 103  Einsatzplanung für den Gerontopsychiatrischen Bereich, 3 598 360 402 Arbeitszeitnachweis Praxiseinsatz



-
Beurteilungsbogen der Altenpflegeschule (siehe Ausbildungsbegleitmappe)



-
3 999 313 Beurteilungsbogen Auszubildende (Ende der Probezeit)



-
Arbeitshilfe Lern- und Anleitungssituationen siehe auch hierzu BMFSJ (Hrsg.) „Handbuch Servicenetzwerk“,




Kapitel VII - Lernprozesse individuell gestalten, Berlin, 2010




-
„In guten Händen – Altenpflege. In der Praxis – vom ersten Tag bis zu Prüfung“. Berlin 2006, Mangold, J., Ziebula, M.

Kernprozess
 FORMCHECKBOX 

Steuerprozess
 FORMCHECKBOX 

Stützprozess
 FORMCHECKBOX 

	Prozess:
	Praxisanleitung in der praktischen Ausbildung

	Prozessverantwortlich:
	Einrichtungsleitung, Pflegedienstleitung, Praxisanleitung

	Adressat:
	Auszubildender in der Pflege, Mitarbeiter/innen Pflege, Sozialer Dienst, 

	Anlass:
	Praktische Ausbildung in der Einrichtung 

	Gesamtdauer / Zeitaufwand:
	Gesamtdauer analog Dauer der Ausbildung. (In drei Jahren ca 142,75 Std. bzw. 18,3 Tage Praxisanleitung)

	Ziele:
	Die Vereinbarungen des Ausbildungsvertrages und des Kooperationsvertrages mit der Altenpflegeschule werden eingehalten und einheitlich umgesetzt. Neben der fachlichen Schulung werden auch die sozialen, methodischen und persönlichen Kompetenzen der Auszubildenden gefördert.


Beschreibung:
	Nr. 
	Prozessschritt / Vorgang
	Beschreibung (Wie? Was?)
	Zeit

Frist: bis wann?

Dauer: wie lange?
	Verantwortung
	Beteiligung


	Dokumente

	1. 
	Formale Vorgaben:


	· Die Pflegedienstleitung trägt die Verantwortung der adäquaten Umsetzung und Anleitung der Ausbildung.
· Pro Wohnbereich wird eine Praxisanleitung vorgehalten (analog AVPfleWoqG § 88 ff), bei Teilzeitbeschäftigung wird eine weitere Praxisanleitung benannt. Die PDL/WBL sollten möglichst nicht Praxisanleitung sein.
· Der Praxisanleitung plant, gestaltet und beurteilt den Lernprozess der Auszubildenden und ist eigenverantwortlich für die Steuerung des Ausbildungsprozesses zuständig (siehe auch Stellenbeschreibung Praxisanleitung). Sie wird dabei von anderen qualifizierten Fachkräften unterstützt, die als weitere Ansprechpartner benannt werden. 
· Die gezielte Anleitung wird im Vorhinein im Dienstplan terminiert. 
· Auszubildende werden während der praktischen Ausbildung zu 50% von der Praxisanleitung/Fachkraft begleitet. 
· Auszubildende dürfen nicht ohne eine anwesende Fachkraft in einem Wohnbereich tätig sein und im Nachtdienst nicht als verantwortliche Kraft eingesetzt werden.
· Pro Ausbildungsjahr werden 2 Reflexionsgespräche durchgeführt (3 299 360 301 Gesprächsprotokoll)
· Schultage und  Praxiseinsätze sind mit 7,8 Zeit-Stunden zu planen (auch der Praxiseinsatz ambulant)
· Das Wochenende vor dem Schulblock sowie die Tage/ Wochenenden während der Schulblöcke sind i.d.R. arbeitsfrei.
· Die Probezeitbeurteilungen in der Ausbildungsstelle und in der Berufsfachschule: bei Gefährdung erfolgen Rückmel-dungen. Vor Ablauf der Probezeit erfolgt ggf. ein Gespräch mit den Beteiligten (PDL, PA, Klassen- bzw. Schulleitung).


	2. 
	Zu Beginn und 

während der Ausbildung 
	Auszubildende zum Erstgespräch einladen
Erstellen und Fortschreiben eines indivi-duellen Ausbildungsplanes für jede(n) Aus-
zubildende(n) auf der Grundlage des Bayer-ischen Ausbildungsrahmenplans für die praktische Ausbildung in der Altenpflege
Die Praxisanleitung ermittelt zusammen mit dem Auszubildenden lernhaltige berufliche Handlungssituationen und Aufbereitung zu Lernsituationen 
	Bei Dienstantritt ca 45 Min. 

und fortlaufend

(siehe Punkt 4 und 5) 
	EL / PDL/PA
	WBL
PFK
	CL Einabeitung Auszubildender 

CL Praxisbegleit-mappe 

FO Betrieblicher Ausbildungsplan)
Arbeitshilfe Lern- und Anleitungs-situationen und „In
guten Händen..“

	3. a
	Praktische Anleitung

Planung konkreter Anleitungsthemen in Anlehnung an Unterrichtsthemen des vergangenen Schulblockes

	Für die Anleitung werden Praxisanleiter und Auszubildende/r von ihren sonstigen Aufga-ben freigestellt. Anleitungen können auch in anderen Abteilungen und von anderen Fach-kräften (z.B. PDL, Sicherheits-, Hygiene-beauftragte, Sozialdienst, Palliativfachkraft usw.) durchgeführt werden. 
Die Anleitungen werden i.d.R. nach der Vierer-Schritt-Methode durchgeführt und protokolliert 
Die Inhalte der Anleitung orientieren sich an den Unterrichtsthemen des jeweils vergangenen Schulblockes, die die Praxisanleiter von den Auszubildenden erhalten (Bestandteil der Ausbildungsbegleitmappe).
	mind. 2 Std. pro Woche
oder 

1 Tag im Monat

Insgesamt sind die Auszubildenden in drei Ausbildungs-dungsjahren ca 45 Praxiswochen in der Einrichtung (exklusiv Urlaub/externe Praktika). Damit sind mind. 90 Std. Praxis-anleitung in drei Jahren durchzuführen   

	PA

	WBL
PFK


	FO Betrieblicher Ausbildungsplan
Dienstplan

Protokoll Anleitung

Handbuch Service-Netzwerk, Arbeitshilfe 7.4

FO Betrieblicher Ausbildungsplan
Ausbildungs-begleitmappe 

	4.
	Vorbereitung des Schulblockes
	Der Schulblock wird von der Praxisanleitung zusammen mit dem Auszubildenden vorbe-reitet. Hierbei müssen die Unterrichtsthemen auf der Homepage der Berufsfachschule eingesehen werden, die die aktuellen Themen zu Beginn der Unterrichtsblöcke vorab bekannt gibt. 
	Individuell

Mind. ca 30 Min. vor jedem Schulblock (ca 9 Stunden in drei Ausbildungsjahren)
	PA
	WBL

PFK

AZUBI
	Homepage der Berufsfachschule
Benutzername: BeFSA 
Kennwort: caritas

	5.
	Rückkehrgesprächenach dem Schulblock 

	Zeitnah (innerhalb der ersten 3 Arbeitstage) nach dem jeweiligen Schulblock erfolgt in der jew. Einrichtung ein Rückkehrgespräch mit den Auszubildenden.

Dies dient der Information der Praxisan-leitung über die Inhalte des zurückliegenden Schulblockes und der Planung der nächsten konkreten Anleitungstermine. 
	Individuell, ca. 1 Std. (in drei Ausbildungs-jahren ca 15 Stunden) 
	PA
	WBL

PFK

AZUBI
	Ausbildungs-begleitmappe

	6.
	Reflexions-gespräche


	Mit Reflexionsgesprächen werden anhand eigener Beobachtungen, Rückmeldungen von anderen Fachkräften, die mit Anlei-tungsaufgaben betraut sind, der Praxisberichte, bereits durchgeführter Reflexions- gespräche und ggf. den Rückmeldungen der Lehrkräfte der Berufsfachschule der jewei-lige Stand der Ausbildung, Probleme, Verbesserungsvorschläge oder Vertiefungsmaßnahmen überprüft und angepasst.
Ein Ergebnisprotokoll dazu wird erstellt. 

Die Reflexionsgespräche erfolgen nach den zeitlichen Vorgaben:
· Im ersten Ausbildungsjahr:

· 3 Monate nach Ausbildungsbeginn und

· 5 Monate nach Ausbildungsbeginn
·  und am Ende des Ausbildungsjahres

· In jedem weiteren Ausbildungsjahr in der Mitte und am Ende des Ausbildungs-   jahres (2x im Halbjahr)
Bei vorliegenden, nicht im Gespräch lös-baren Problemen werden diese mit dem Vorgesetzten (entsprechend dem Organi-gramm) weiter bearbeitet


	Individuell

3x 
(jeweils  1 Std.)

Je 2x  (jew. 1 Std.)
Gesamtdauer über die Ausbildung ca. 7 Std. 

Individuell
	PA
	WBL

PFK

AZUBI
	Protokoll Ausbildungs-begleitmappe

	7.
	Ende der Probezeit
	Die Probezeit in der Ausbildungsstelle wird nach den ersten vier Monaten zum ersten Mal beurteilt. Bei Gefährdung erfolgt von der Einrichtung eine formlose schriftliche Rückmeldung an die Schule.
Nach dem letzten Schulblock vor Ende der Probezeit erhält die Ausbildungsstelle bei Gefährdung eine Rückmeldung über die schulischen Leistungen von der Schule zur abschließenden Beurteilung der Probezeit. 
Vor Ablauf der Probezeit wird ggf. ein Ge-spräch mit den Beteiligten (PDL, Praxisan-leitung, Klassen-/ Schulleitung) erfolgen.
	Nach 4 Monaten 

und 

(ca 30 Min.)

vor Ende der Probezeit

(ca. 30 Min.)
bei Bedarf vier Wochen vor Ende der Probezeit
	PA
	WBL

PFK

Berufsfach-schule

PDL/PA/
Schule
	3 999 313
Beurteilungs-bogen Auszubildende


	8.
	Zusammenarbeit mit der Berufsfach-schule
	Teilnahme an den Praxisanleitertreffen der Berufsfachschule 

Vorbereiten von und Begleitung bei Prüfung 
Während der Praxisbesuche durch die Schule ist die Praxisanleitung anwesend. 
Der organisatorische und inhaltliche Ablauf der Besuche ist in den Kernprozessbe-schreibungen der Schule "Kernprozess Praxisbesuch" geregelt.

Die geleisteten Praxisstunden und die krankheitsbedingten Fehlzeiten des Auszu-bildenden werden nach jedem Praxisblock protokolliert und bestätigt
Durchführung der 2x jährlichen Beurteilung des Auszubildenden nach Vorgabe der Altenpflegeschule. 

Die Beurteilung/Notengebung wird dem Auszuildenden in den Reflexionsge-sprächen ausführlich erläutert (s. Punkt 6). 

	ca 2x 2 Std. plus individuelle An-/Abfahrt
Ca 3 Std. pro Ausbildungsjahr
Gesamtdauer 9 Std. über drei Ausbildungsjahre
ca.. 15 Min. pro Ausbildungsjahr (ca 60 Min./J,  während der gesamten Ausbildung ca 3 Std.) 
2x jährlich ca. 45 Min. (pro Ausbildungsjahr 90 Min., für die gesamte Ausbildung ca 4,5 Std.)
	PA
	WBL

PFK


	Beurteilungs-bogen der Berufsfachschule
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